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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
S Berlin, 13, Auguſt. Roggen matt; pr. Auguſt 56% Thlr., Auguſt⸗ 
52 hl 55% Thlr., September⸗Oktober 54% Thlr., Oktober⸗November 


Spiritus etwas ruhiger; loco 34½ Thlr., August 33% Thlr., Auguſt⸗ 


geublatt. 


„Alle dieſe Staatsoperationen — fagt er — dieſe Kriſen und Verſuche, 
all dieſes Experimentiren und Suchen nach der einzigen Staatsform, 
welche Spanien zuträglich, wird immer umſonſt bleiben, man wird immer 
wieder von vorn anfangen müſſen, ſo lange man nicht direkt auf das 
Volk und ſeinen Bürgerſinn zu wirken verſucht, und dies kann nur 


Se = ı . * fi 2 
28 ag 321, Tylr., September⸗Oktober 30% Thlr., Oktober⸗November in der einzigen Weiſe geſchehen, indem man dem Volke Sinn 


für bürgerliche Behäbigkeit beibringt und daſſelbe von 
feinen politiſchen Utopien abzieht. Kultur und Induſtrie find 
dem Spanier bereits wider ſeinen Willen über den Hals gekommen, 
ohne daß er fie zu verſtehen gelernt hätte, man baut Eiſenbahnen, 
wo man bisher nicht einmal für paſſable Landſtraßen geſorgt hat, man 
gründet Kredit⸗Mobiliers, wo der Staatskredit auf Null reduzirt wird 
und die Induſtrie in der Wiege liegt. Hier ſteckt der wunde Fleck 
Spaniens und hier muß gewirkt werden. Der Ackerbau wird läſ⸗ 
fig und zum Theil gar nicht betrieben, die Kunſt it fait verſchollen, 
die Handwerke ſind vernachläſſigt, der Handel iſt mittellos, das Volk 
verarmt, der häusliche Herd exiſtirt kaum. Man unterſtütze alſo den 
Ackerbau und ſuche dem Volke Geſchmack für denſelben beizubringen, 
man hebe den Handel, pouffire die Gewerbe und Handwerke und ſuche 
das Volk fo allmählig aus feiner Armuth zu erlöfen, an der es leider 
bereits zu großen Geſchmack gefunden hat. Bis heute iſt der Spanier im 
Allgemeinen weder Unterthan noch Staatsbürger, er iſt immer nur 
Spanier geweſen, und ſo lange er dies bleibt, wird auch Spanien 
das alte bleiben.“ 
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Preuſten. 

Berlin, 12. Auguſt. Ein erfindungsreicher berliner Korreſpon⸗ 
dent der „Hamb. Nachr.“ kündigte kürzlich einen „Kongreß konſtitutio⸗ 
neller Fürſten“ an. Der Korreſpondent war zwar vorſichtig genung, 
das Zuſtandekommen des Kongreſſes ſofort ſelbſt in Zweifel zu ſtellen, 
nichts deflo weniger machte die Nachricht hier wie anderwärts außer: 
ordentliches Aufſehen, und man bemühte ſich, Näheres über die etwa 
obwaltenden Abſichten zu erfahren. Es hat ſich inzwiſchen herausge⸗ 
ſtellt, daß ſo wenig hier als ſonſt irgendwo den Perſonen, welche von 
einem derartigen Vorhaben wiſſen müßten, irgend Etwas bekannt iſt. 
— Wie kürzlich mitgetheilt wurde, war die Abſicht, die Reſultate der 
Berathungen der Münzkonferenz möglichſt noch vor dem Schluſſe der 
Zollvereinskonferenz inſoweit zum Abſchluß zu fördern, um auf dieſelben 
in den Zollverbandlungen noch rückſichtigen zu können. Glaubwürdigen 


Nachrichten zufolge iſt hierzu in der That begründete Ausſicht vorhanden, 
und wird gehofft, die wiener Berathungen in den ihnen ſeit ihrer Wieder- 


aufnahme gezogenen Grenzen ſchon in ſehr kurzer Zeit abſchließen zu 
können. — B:i dem Abſchluß der General-Schatzkaſſe der allgemeinen 
Landesſtiftung als Nationaldank für das erſie Semeſter d. J. haben 
die Einnahmen einſchließlich des früheren Beſtandes und nach Abzug 
von 3304 Rthlr. 5 Sgr. 3 Pf. am 1. Juli einen Beſtand von 
45,267 Rthlr. 20 Sgr. 4 Pf. ergeben. — Von den Mennoniten- 
gemeinden in der Umgegend von Marienburg iſt der Landesſtiftung ein 
Geſchenk von 500 Rtir. gemacht worden. 
Oeſter reich. 

* Wien, 12. Auguſt. Se. köͤnigl. Hoheit der Erbgroßher⸗ 
zog von Toskana wird anfangs September wieder hier erwartet, 
um den in dieſem Monate ftattfindenden milltäriſchen Manövern in 
und um Wien beizuwohnen. — Die kaiſerl. königl. öſterreichiſche Re: 
gierung hat ein mit der tönigl. ſardiniſchen Regierung getroffenes 
Uebereinkommen, die Verbindung der ſardiniſchen mit den lombardi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen betreffend, unterzeichnet. — Noch im Laufe dieſer 
Woche wird die Entſcheidung der Regierung in Betreff der von den 
Gründern der Sta ats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beanſpruchten 
Bezuges von 44,000 Stück Stauteahn Atten erwartet. Ueber die 
Entscheidung ſelbſt verlauten nur unbeſtimmte Gerüchte, die ſich gegen⸗ 
ſeitig widersprechen. — Die Faiferl- königl. privil. öſterreichiſche Staats. 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft übergab 1 (11.) die nun vollendete Strecke 
von Raab dis Neu⸗Szong dem augemeinen Verkehr. Statt einer 
größern Gröffnungsfeierlichteit hat es der Verwaltungsrath vorgezo⸗ 
gen, dem hohen Miniſterium die Summe von 2500 Fl. zu überge⸗ 
ben, um damit die Armen der an der neuen Bahn gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten zu bedenken. Nur ein kleiner Kreis von kirchlichen, miniſteriellen 
und militärischen Notabilitäten machte die erſte Fahrt mit. Eine 
Raflftunde in Raab vereinigte dieſe Theilnehmer zu einem freundſchaft⸗ 
lichen Mahle, wobei die herzlichſten Toaſte auf das Wohl Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers ausgebracht wurden. 


Rußland. 


Miſſion nach Peking.] Die ruſſ. Regierung bat den Contre⸗ 
elne Ide mit einer beſondern Miffion 11 82 Hof in Pe⸗ 
king betraut. Seine Zulaſſung in der Hauptſtadt des himmliſchen 
Reichs iſt gewiß und erfolgt nach einer Klauſel des letzten Vertrages 
von Kiatka, der zwiſchen den Rufen und Chineſen abgeſchloſſen worden 
iſt. Nach den Beſtimmungen dieſes Vertrages darf der Admiral nur 
von einem Adjutanten und einem Dollmetſcher begleitet fein und muß 
ſich von einem Civilmandarinen überwachen laſſen, der ſeine Reiſe zu 
leiten hat. Bei dem Abgange der letzten Nachrichten befand ſich der 
Admiral in Tſching⸗io, einer kleinen Stadt in der Provinz Pestſchi⸗li, 
welcher Ort ihm zum Rendezvous angewieſen worden war. Von da 
ſoll er nach Peking abreiſen. Die Reife, die er bis dahin zurückzule⸗ 
gen hat, if ohngefähr 500 Kilometres lang. Seit 1811, wo der 
Lord Armherſt als außerordentlicher Geſandter an den Kaifer Kia King 
geſchickt wurde, iſt noch kein Europäer wieder mit einem offiziellen 
Titel nach Peking gekommen. 

Frankreich. 


2 Paris, 10. Auguſt. Die Rückkehr des Kaiſets iſt der 
einzige Gegenſtand, der die Pariſer beute beſchäftigt. Man weiß aber, 


Nübel pr. Auguft 18 Thlr., September⸗Oktober 17% Thlr. - 
Berliner Byrfe vom 13, Auguſt. (Aufgegeben 2 Uhr 30 Minuten, 
an 4 Uhr 20 Min.) Feſt. Beſſert ſich. Staatsſchuld⸗Scheine 86%. 
38 anleihe 116, Schleſiſcher Bank Verein 10%. ommandit⸗Anthelle 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
= tt nn @udrien, 6. Auguſt. Der elektriſche Telegraph von hier nach Suez 
„ in Wirkſamkeit. Der Vice⸗König erhielt das große Band 

4 Km. 8 
; r > Auguſt. Die tunefifche Flotille mit dem Expeditions⸗Corps 
iſt Fl. reag von e t Tunis hier eingetroffen. 
nr Gem dr 9. Auguſt. Die franzöſiſche Geſellſchaft Fleur v. Mokta Livet 
— p. hat behufs der Uebernahme der Arezzo⸗Bahn eine Million Lire 
Livorno, 9. Auguſt. Die ungewöhnlich große Hitze läßt für die Kaſta⸗ 
er fürchten, da diefelbe e dire thing großen Schaden 


Breslau, 13. Auguſt. [Zur Situation.] Wir find heut 
ohne alle politiſche Neuigkeiten von Bedeutung. Das Nachſpiel der 
oriental. Frage, kaum begonnen, iſt zu Ende; Italien harret der Ereigniſſe, 
die da kommen ſollen und Spanten iſt vorläufig beruhigt. Indeß iſt die 
Lage der gegenwärtigen Regierung in Spanien — wie die „Oſtd. Poſt“ 
richtig bemerkt — noch immer intereſſant. Das Ministerium O Donnell ber 
findet ſich in der eigenthümlichen Lage, einen polit. Rechtsboden 
ſchaffen zu müſſen, der auf die verſchiedenartigſten in⸗ 
nerlichen Widerſprüche ſtößt. Ohne Cortes zu regieren wird ihm 
nicht möglich ſein. Erſtens hat O'Donnell vor zwei Jahren im Na⸗ 
men des Konſtitutionalismus das Banner der Revolutian gegen das 
abſolutiſtiſche Miniſterium Sartorius erhoben und iſt ſomit durch ſeine 
Vergangenheit zu einer Repräſentativ⸗Regierung engagirt. Zweitens 
befinden ſich in dem gegenwärtigen Kabinet außer den zwei Miniſtern 
von der Progreſſiſtenpartei zwei konſtitutionelle Moderados: Paſtor 
Diaz und Rios Roſas, die ohne eine Berufung der Cortes nicht 
im Kabinete bleiben würden. 

Aber welche Cortes ſollen einberufen werden und auf welcher 
Grundlage? Die jüngſt verfaßte Konſtitution iſt nur in ihren Grund: 
zügen, keineswegs aber in ihren Details vollendet worden. Sie hat die 
königl. Sanktion nicht erhalten und iſt noch weniger zur Promulgirung 
gelangt. Auf Grundlage derſelben eine Repräſentation einzuberufen, 
iſt das Miniſterium O'Donnell gewiß nicht geſonnen, kann es auch 
nicht ſein, wenn es das kaum gewonnene Terrain nicht ſelbſi wieder 
über den Haufen ſtürzen will. 

ie tie — von dieſer jüngſten Konſtitution, welche Eſpartero 
N le ale Ronfit eben zu rufen vermochte, jo hat man allerdings noch 
ie Konſiitononutton vom Jahre 1843 zur Hand (in Spanien altern 
die Konſtitutionen ſehr raſch ). Diefe Verfaſſung ift geſetzlich eigentlich 
niemals aufgehoben worden und es läge nahe, nach ihr zu greifen. 
Aber dies brächte wieder Gefahren anderer Art. Die Konſtitution vom 
Jahre 1843 hat eine erſte Kammer kreirt und die Königin hat da⸗ 
mals eine ganze Reihe von Senatoren ernannt, deren Würde wie in 
allen Pairskammern eine lebenslängliche iſt Dieſe lebenslängliche Se⸗ 
natorwürde befigen Eſpartero, Narvaez und eine ganze Reibe hervor 
ie 2 der verſchiedenartigſten Parteien, deren Intriguen die 
ung 5 che Veranlaſſung der traurigſten Ereigniſſe find, welche die Ge: 
dach — modernen Spanien und feiner Bürgerkriege bilden. In dem 
Celine icke, wo die Konſtitution vom J. 1843 als das nun wieder giltige 
— — geſetz proklamirt würde, müßte der Senat und die Senatoren einbe⸗ 
werden. Die Folge hiervon aber wäre alſogleich die, daß die hetero⸗ 
genſten Parteiführer, die jetzt glücklicherweiſe vom politiſchen Schauplatz 
fern gehalten ſind, ihre Sitze in der Pairskammer einnehmen und da⸗ 
mit wäre einer neuen Reihe von Intriguen, Verſchwörungen und Un⸗ 
2 Thor und Riegel geöffnet. Die Verfaſſung von 1843 hat alſo 
für das gegenwärtige Miniſterium wenig Anlockendes und es wird ſich 


hüten, den Feind : - 
Bahn zu — en, die von allen Seiten zuſtrömen würden, ſelber die 


Glücklich 
ein ſo üppiges Wa 


Konſtitution v j 

in der That gesetzlich au on 1836 bei der Hand. 
aſſen wird, eine ungeſetzliche alte 
zu haben, warum ſollte es nicht zu dem viel ein⸗ 
greifen, eine ganz neue, nach 
Konflitution zu oktroyi⸗ 
vor unbequemen und ge⸗ 
0 0 ; und geſetzliche Boden ſo 
gründlich überackert if, daß die Leichenſteine der . gte 
tionen von ihren Stellen gerückt bunt durcheinander liegen, da it das 
Geſez der Zweckmäßigkeit das oberſte von allen, und der Ueberlebende 


Donnerstag den 14. Auguſt 1856 
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Expedition: Herrenſtraße AZ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kilung. 


MN 377. 


daß Louis Napoleon binnen acht Tagen wieder nach dem Süden ab- 
geht, um ſeine Gemahlin ins Seebad zu begleiten. Die Ernennung 
eines neuen Unterrichtsminiſters läßt lange auf ſich warten, denn es 
findet ſich nicht fo leicht eine geeignete Perſönlichkeit, die der Univer- 
ſität und dem Klerus zugleich zuſagt. Louis Napoleon ſoll ſich ſelbſt 
dem Marſchall Vaillant darüber unverhohlen geäußert haben, indem 
derſelbe darauf drang, ſeinem Interim bald ein Endr zu machen. 
„Nennen Sie mir einen Mann“, ſchrieb ihm der Kaiſer, „der zu⸗ 
gleich der Univerfität und dem Klerus zuſagt, und ich ernenne ihn auf 
dem Flecke“. Sehr moͤglich iſt es, daß bei der Schwierigkeit, einen 
Mann zu finden, der dieſe Eigenſchaften in ſich vereinigt, man zu der 
alten Einrichtung zurückkehrt und einen Großmeiſter ernennt, dem blos 
der Unterricht untergeordnet würde. — Die Ankunft des Marſchalls 
Peliffier iſt hier ziemlich ſpurlos vorübergegangen. Es ſcheint, daß 
man abſichtlich ſein Eintreffen zu verheimlichen ſuchte, um die ihm zu 
Ehren am Napoleonstage veranſtaltete Militärfeier deſto überraſchender 
zu machen. — Thiers iſt von ſeiner Reiſe nach Deutſchland ſchon 
zurück. Ueber die Aufnahme, die er bei der Herzogin von Orleans 
und ihren Söhnen gefunden, ſcheint er hoch entzückt zu fein, wozu 
wohl mit beitragen mag, daß man ſeine politiſchen Rathſchläge ſehr 
berückſichtigt hat. Ueber die perſönlichen Eigenſchaften des Grafen 
von Paris äußert ſich Thiers mit gleichem Enthuſſasmus und Alle, 
die dem jungen Prinzen nahe gekommen, ſtimmen darin überein, daß 
er den ritterlichen Sinn ſeines Vaters mit der Intelligenz und der 
Entſchiedenheit feiner Mutter verbindet. — Schließlich noch ein Wort 
über den Ausgang des Journaliſten⸗Prozeſſes Lecomte. Nach ſehr 
bittern und gereizten Debatten ſprach der Gerichtshof geſtern Abend 
erſt fein Urtheil, das Lecomte nicht erwartet haben mochte, denn auch 
er wurde wegen verläumderiſcher Ausfälle auf ſeinen Gegner Soubi⸗ 
ranne zu 100 Franks Geldbuße und in die Hälfte der Koſten verur⸗ 
theilt. Für die ihm zugefügte Ehrenkränkung hat Soubiranne ihm 
blos 25 Franks Schadlosbaltung zu zahlen, wobei der Gerichtshof die 
Ehre des Klägers nicht zu hoch angeſchlagen. Die öffentliche Mei⸗ 
nung hatte längſt ihr Verdikt gefällt. Ein Feuilletoniſt, deſſen Ante⸗ 
zedentien ſo zweifelhafter Art ſind, hätte wohl bedenken müſſen, daß 
er bei ſeiner Kritik immer die Sache und nicht Perſönlichkeiten hätte 
ins Auge faſſen ſollen und ſo muß man ſich nur wundern, daß ihn 
ſo ſpät erſt die Vergeltung trifft, und man den giftigen Pfeil auf ihn 
zurückſchleuderte, der ihn tödtlich verwundet hat. Dieſe Geſchichte iſt 
eine Lehre für den hieſigen Journalismus, und wenn fie die Folge hat, 
daß man in der Beurtheilung der Kunſt und Literatur das Weſen 
der Sache und nicht mehr perſönliche Rückſichten vorwalten läßt, fo 
bat der Prozeß doch ſeine guten Folgen gebabt, wenn auch der ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Einfluß des Herrn Lecomte jetzt zu Grabe getragen iſt. 
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Provinzial-Zeitung. 
„Breslau, 13. Auguſt. Heute iſt die Begnadigung des im hie⸗ 
ſigen Central⸗Gefängniß inhaftirten Dienſtknechts Franz Julius Raſchke 
aus Rothſürben, 25 Jahre alt, katholiſch, zu 2 Jahren 3 Monaten 
Freiheitsſtrafe verurtheilt, hier eingetroffen. Derſelbe war ſeit dem 
November v. J. verhaftet, und hatte demnach noch bis zum Februar 
1858 Strafe zu verbüßen. In Folge der allerhoͤchſten Ordre wurde 
der Begnadigte am heutigen Tage auf freien Fuß geſetzt. 


Breslau, 13. Auguſt. [Poſtaliſches.] Wie bereits aus 
der amtlichen Bekanntmachung des veränderten Fahrplans der nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn hervorgeht, trifft der berliner Schnellzug 
am 20. d. M. Morgens 1% Stunde ſpäter, alſo 6% Uhr hier ein 
und geht des Abends 30 Minuten früher, alſo um 9 Uhr 30 Min. ab. 
Durch das ſpätere Eintreffen erwächſt dem breslauer korreſpondirenden 
Publikum ein außerordentlicher Vortheil, der ſchon lange von den vers 
ſchiedenen Verwaltungen angebahnt wurde, aber bis jetzt immer auf 
Hinderniſſe geſtoßen war, weil auch die nach Wien gehenden Züge eine 
Aenderung erleiden mußten. 1 

Während früher die engliſche und franzöſiſche Korreſpondenz mit 
dem Tages⸗Perſonenzuge um 7 Uhr Abends ankam, erhält fie vom 20. 
ab von Berlin aus mit dem Schnellzuge ſchon ihre Weiterbeförderung, 
wodurch für Breslau 12 volle Stunden gewonnen werden. Die größte 
moͤglichſte Schnelligkeit der Beförderung iſt hiermit erreicht, da nun⸗ 
mehr von et bis Wien eine ununterbrochene Schnellzugs⸗Verbin⸗ 
dung hergeſtellt iſt. Freilich mußte die Anſchlußzeit jo knapp zugemeſſen 
werden, daß bei den geringſten Verſpätungen der Züge die ununter⸗ 
brochene Verbindung leicht geſtört werden kann. Doch ftebt dies, Dank 
der umſichtigen Verwaltung unſerer Eiſenbahnen, wohl nicht zu befürch⸗ 
ten, weil die Fahrzeiten mit der größten Pünktlichkeit eingehalten wer⸗ 
den müſſen. Wie verlautet, werden auch die Abfahrten der Schnell⸗ 
gad der oberſchleſiſchen Bahn dem Anſchluſſe entſprechend ab⸗ 
geändert. 


$ Breslau, 13. Auguſt. [Zur Tages⸗Chronik.] Die Regi⸗ 
mentsübungen, welche dem Divifiond-Mandver vorauszugehen pflegen, 
werden theils hier, theils auf dem Schauplatze des Herbfimandvers bei 
Schweidnitz abgehalten. Nach dem Plane für die Märſche und Dislo⸗ 
zirung der Truppen wird das 19. Infanterie⸗Regiment bei Breslau, 
das 11. Infanterie-Regiment dagegen bei Schweidnitz üben. Am 22 
und 23. Auguſt marſchirt das 2. Bataillon des 19. Regiments von 
Brieg hierher zur Regimentsübung. jeßübun⸗ 
Nachdem das 6. Artillerie-Regiment feine diesjährigen Shih ſen 
gen mit dem am Montag. ftattgefundenen Nachtſchießen, 1 
werden jetzt die üblichen Raſttage gehalten. Am Sine in ihre Gar⸗ 
a ee DANN der Truppen und Geſchütze 
niſonsorte zurück. Fi 
Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt Hr. Dres Ken ee 
mana mit Ausführung En für Breslau 
riedr ilhelm III. beſchäftigr. dolph Tſchirch if im Be⸗ 
Der bier anweſende Komponit Hr. Rudi v. 
. a 
Mitte Auguſt. g un 
i ſein, wenn ich Ihnen ein dem Publikum noch 


* 
glaube 


völlig unbekanntes Projekt — als wahrſcheinlich reüſſirend — mittheilen 

kann. Es handelt ſich um die direkte Verbindung von Salz⸗ 

— mit Freiburg mittelſt einer Eiſenbahn in folgender 
eife. 

Da der Verkehr in Gütern, namentlich Kohlen ꝛc., ſich fo auffallend 
ſteigert, daß die Anlage eines zweiten Geleiſes zur unabweisbaren Noth⸗ 
wendigkeit geworden iſt, ſo gelangte die Meinung zur Geltung, daß man 
ſtatt dieſes zweiten, ſehr koſtſpielig zu erbauenden Geleiſes: eine direkte Bahn 
nach Salzbrunn bauen könne, welche, nach Altwaſſer verlängert, den 
Perſonenverkehr nach beiden Kurorten und Waldenburg übernehmen 
würde. Dann verbliebe die Strecke von Altwaſſer nach Freiburg ledig⸗ 
lich dem Gütertransport. In techniſcher Beziehung würde man die 
Verbindung von Altwaſſer nach Salzbrunn langs der Niederung ber: 
ſtellen können, welche von der Thielſchen Fabrik aus ſich am Fuße der 
Wilhelmsböhe binzieht. Wir begrüßen dieſe treffliche Idee mit Freu⸗ 
den, zudem ihre Ausſicht auf Rentabilität nicht zweifelhaft ſcheint. Von 
Altwaſſer bis Waldenburg läßt ſich dann der Verkehr auf zwei Geleiſen 
leicht bewältigen. 


Salzbrunn, 12. Auguſt. Während ſich Altwaſſer wegen der 
üblichen Nachkuren noch ziemlich conftant hält, leert ſich unſer Kurort 
überraſchend ſchnell. Am 1. Auguſt waren noch 1300 Perſonen hier, 
und geſtern gab die Badeliſte ſchon folgende Verminderung: 

Angekommen: 1648 Familien, 2811 Perſonen. 
Abgereiſt: 987 Familien, 1738 Perſonen. 


Beſtand 3 661 Familien, 1073 Perſonen. 

Das vom Blitz entzündete abgebrannte Bauergehöft liegt etwas 
abwärts von dem bekannten Geſellſchaftsgarten. Schauſpiel⸗Direktor 
Conradi geht Ende dieſes Monats nach Freiburg, um vom 1. Sep⸗ 
tember ab dort einen Cyelus von Darſtellungen zu eröffnen. In der 
genannten Stadt wird das Königsſchießen vom Sonntag den 17. Au⸗ 
guſt ab begangen werden. 


G Kanth, 11. Auguſt. e Die ämſige Thätigkeit 
auf Feld und Flur wurde geſtern durch das Bie sene das in kurzer 
Zeit für Stadt und Umgegend zu einem Volksfe 
Um 1 Uhr ertönte der Ruf des Signalhorns. Mit wehender Sahne, das 
brave Muſik⸗Chor an der Spitze, ſetzte ſich der Zug nach der Vorſtadt in 
Bewegung, wo eine Abtheilung der Bürgerſchützen aus Zobten feierlich em⸗ 
pfangen wurde, die uns dieſes Jahr die Ehre ihres Beſuchs zugedacht hat⸗ 
ten. Die vereinten Corps marſchirten nach der Parade vor dem Rathhauſe 
zum feſtlich geſchmückten Schießhauſe, wo das Scheibenſchießen begann und 
wobei ſich die zobtener Gäſte ganz beſonders auszeichneten. Den läftigen 
Staub hatte am Morgen ein erfriſchender Regen verdrängt, und freundlich 
beleuchtete die wärmende Sonne wieder die erquickten Auen. Daher ſtrömten 
zu Roß und zu Fuß eine Menge Gäſte herbei, um Theil zu nehmen an den 
ſtädtiſchen Freuden, die ihnen beſonders auch in den aufgeſtellten Buden mit 
allerlei lockenden Gegenſtänden reichlich geboten wurden. Heute endete das 
Schießen. Den beſten Schuß batte der Fiſchlermeiſter, Herr Rathmann 
gt cher; die beiden nächften Herr Seilermeifter Knetſch und Klemptner⸗ 
eiſter Nath. Erſterer wurde nun, nach einer Anſprache des Herrn Bür⸗ 
germeiſters Fiebig in Bezug auf das Feſt, als Schützen⸗König, und die 
beiden andern als Ritter eingeführt. Die Feierlichkeit beſchloß ein Ball im 
Gaſthofe zur „Stadt Breslau,” wo, bei guter Bewirthung, evt der an⸗ 
brechende Morgen die heitere Geſellſchaft trennte. 


Strehlen, 12. Auguſt. Se. Majeſtät der König hat mittelſt 
allerhöchſter Ordre vom 3. Juli d. J. zu den Koſten der Einrichtung 
der evangeliſchen Schule in Louisdorf, hieſigen Kreiſes, ein Gnadenge⸗ 
ſchenk von 300 Thlr. zu bewilligen gerubt. 


= Militſch. Zum Umbau des katholiſchen Schulhauſes in Groß: 
Lahſe, hieſigen Kreiſes, und zur Errichtung eines Stall⸗ und Scheunen 
Gebäudes für dieſe Schulſtelle iſt ein allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 
250 Thlr. bewilligt worden. 


e geworden, unterbrochen. 


Ratibor, 12. Auguſt. Das e hierorts ſonſt ſtets am 
3. Auguſt, als am Geburtstage des hochſeligen Königs gefeiert, fand dies⸗ 
mal erſt am verfloſſenen Sonntage ſtatt. Es hatte al e feinen alljähr⸗ 
lichen ſtereotypen Verlauf: Sonnabend des Abends wurden die Feſtlich eiten 
durch Ständchen vor den Häuſern des derzeitigen Königs und der beiden 
Marſchaͤlle eingeleitet; am Sonntage Heß erfolgte der feſtliche Auszmarſch 
der Schützenmannſchaften nach der Schießſtätte, die mit ihren zahlreſchen 
Paſchbuden, dem Vogelſchießen, Maulaffenwerfen und ähnlichen Beluſtigun⸗ 
gen ihre alte Anziehungskraft auf das Publikum nicht verfehlte, und Mon⸗ 
tag Abend zog der neue König mit ſeinen beiden Marſchällen feierlich in die 
Stadt, Zur erſteren Würde gelangte diesmal der Bürger Janke, der 
Schneidermeiſter Wagner wurde erſter, Büchſenmacher Kroker zweiter 
Marſchall. — Gegenwärtig produzirt ſich hier der Ihnen aus dem Volks⸗ 
arten bekannte „europäifche Herkules“ und Steinſchlaͤger Simon Levy. 
eine in der That ſtaunenerregenden N finden ind et Zuſpru 
eitens des Publikums. — Die Preiſe der Cerealien ſind Gott Lob no 
lan Sinken. So bezahlte man am letzten Wochenmarkte für den Scheffel 
neuen Weizen 91% , 95 — 100 Sgr.; Roggen, neuen, ohne Gewicht 57, 60, 
62% Sgr., S6pfd. 67% Sgr.; Gerſte, neue, 4245 Sgr.; Hafer, neuen, 
32½ Sgr.; Erbſen, neue, 75 Sgr.; Raps 140 Sgr. Br. — Die Getreide⸗ 
Tlansporte mittelſt der Eiſenbahn aus Ungarn haben in neueſter Zeit 
ſehr erheblich rg In vergangener Woche kamen über Oderberg 
nur: 178 Scheffel Weizen, 264 Schffl. Roggen, 758 Schffl, Hafer, 470 Ctr. 
Raps, 7 Str, Mehl; über Ratibor hinaus wurden eingeführt: 536 Schffl. 
Roggen, 1190 Schffl. Hafer, 615 Etr. Hirſe. 


(Notizen aus der Provinz.) Hirſchberg. Uns und den Be: 
wohnern der Umgegend ſtehen wieder einige muſikaliſche Tage bevor. 
Die Liedertafel aus Hohenelbe, unter Direktion des wackern Tonkünſt⸗ 
lers Herrn Gottwald aus Reichenbach, wird eine Vergnügungsreiſe über 
das Gebirge nach Warmbrunn und Umgegend unternehmen und an 
mehreren Orten Geſangs⸗Vorträge halten. Sonntag findet großes 
Konzert, unter Leitung des Herrn Stadtmuſtkus Müller, in den Buſch⸗ 
bäufern bei Hennersdorf flat. Ferner wird am 17., 19. und 21. Au- 
guſt bei der bekannten Buche auf dem ſchmiedeberger Kamme die Kir⸗ 
meß durch drei große Konzerte gefeiert werden, denen ſich vielleicht auch 
noch ein Tänzchen anſchließen dürfte. Endlich wird in unſerem „Geb. 
Boten“ noch zur „großen Semmel“ auf die Adlerburg eingeladen, 
welche Abends feſtlich illuminirt werden ſoll. — Herr Krämer Friebe 
meldet aus Rohnau bei Landeshut das Kuriofum: „am 10. Juni be: 
kam ich einen Bienen⸗Schwarm und den 21. Juli bekam ich von dem⸗ 
ſelben wieder einen; den 31. Juli den zweiten, den 2. Auguſt den 
dritten und den 4. Auguſt den vierten. Sie fliegen alle vollkommen.“ 

+ Liegnitz. In der am 9. d. M. abgehaltenen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde das Drittel der Stadtverordneten, welche mit 
ult. Dezember d. J. ausſcheiden, ausgelooſt; das Loos traf die Herren: 
Frey, Frühauff, Kronecker, Scholz, Hartmann, Hirſch, Hüller, Schu⸗ 
macher, Schirmer, Moſt und Bäniſch. 


Feuilleton. 


Tſchirch's Konzert.] Das am 12. von dem Her direktor 
Kube ph Tſchirch Ik Fürſtensgarten ER lee Sed, ANA in 
trotz der nicht befländigen Witterung ſehr zahlreich deſucht und hatte 
ſich einer recht beifälligen Aufnahme zu erfreuen. Das aus Blech⸗In⸗ 
ſtrumenten beſtehende Jagdmuſikchor war aus den Militär⸗Kapellen des 
11. Infanterie, 1. Küraſſier⸗ und 6. Artillerie⸗Regiments zu⸗ 
ſammengeſtellt. Dieſes aus verſchiedenen Muftthören zuſammengeſette 

Orcheſter leiſtete unter Herrn Tſchirch's Direktion in der That hochſt 
Achtungswerthes und konnte man die Ausführung faſt ſämmtlicher Mu⸗ 
fitftücte ſehr gelungen nennen. Der Fortſchritt, den die Blechinſtrumente 
in ihrer Konſtruktion erfahren haben, iſt in der That ein gewaltiger. 
Die bewegteſten Figuren werden jetzt mit Leichtigkeit darauf ausgeführt. 
Die Geſammtwirkung des aus etwa 70 Mann beſtehenden Orcheſters war 
eine impoſante. Von älteren Werken gab man uns in n 
die ſchöne Jagd⸗Ouvertüre von Mehul, Lützowss wilde Faß 
von Weber Ouvertüre zu Titus von Mozart, und: im Wald 
aus Preziofa von Weber. Herr Tſchirch führte von feinen größer 
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ren Sachen die Kantate: Das Feſt der Diana und die St. Huber⸗ 
tus⸗Jagd auf. Beide Werke haben ſich bereits auswärts großen Bei⸗ 
falls zu erfreuen gehabt. Heiterkeit, Leben, hübſche Effekte und tertge- 
treue Behandlung machen ih in ihnen geltend. Außer denſelben hörten 
wir noch von des Konzertgebers Arbeit einen ſchönen Feſtmarſch, 
einen Studenten- und einen Jockey ⸗Galopp; die Erinnerung 
an die Schlacht bei Leuthen von Brandes, ſowie Preis jäger⸗ 
marſch und Baechus⸗Galopp von Saro machten vielen Effekt, 
nicht minder Le reveil du lion von Kontski, der Krönungsmar 
aus dem Propheten, und der 1 1 vom Grafen Redern. Eines 
kleinen Stückes müſſen wir noch gedenken, des Nachtgeſanges aus 
Fritjof von Ernſt Tſchirch, eines verſtorbenen Bruders des Kompo⸗ 
niſten. Tiefes Gemüth, Einfachheit und Nobleſſe zeichnen dieſe kleine 
Kompoſition aus. Heſſe. 


— 


Breslau, 13. Auguſt. [Theater.] Nachdem ſich die Unter: 
handlungen wegen des Theater⸗Verkaufs an Herrn von Strantz zer: 
ſchlagen haben, hat Herr Stadtrath und Kämmerer Friebös ſich heut 
als Käufer und einſtweiligen Leiter des Inſtituts eingeführt. 


— 


[Ein ſpaniſches Sprüchwort.] Die Spanier haben eine Sage, 
welche trefflich ihr ſchöͤnes Land und feine wüſten Zuflände charakteri⸗ 
ſirt. Als ihr Schutzpatron, der heilige Jakob von Compoſtella, in den 
Himmel (ſo ſagen ſie) kam, babe er für ſein Vaterland die beſten 
Dinge erbeten; Alles ſei ihm bewilligt worden; tapfere Männer, ſchöne 
Frauen, geſundes Klima, fruchtbarer Boden ꝛc. Zuletzt habe er aber 
auch eine „gute Regierung“ verlangt. Da habe es aber geheißen: 
„Nein, heiliger Mann, das fannft du nicht verlangen; denn wenn 
Spanien auch eine gute Regierung hätte, dann würden unſere Engel 
den Himmel verlaſſen, um ſich in Spanien anzuſiedeln!“ 

— —— äRœ⸗O—4 — G1u— 


[Beſtraft und dekorirt.] In den intereffanten Skizzen über 
Spanien, welche Herr Wachenhuſen in der „Voß'ſchen Ztg.“ erſcheinen 
läßt, erzählt er folgende hübſche Anekdole: Wir haben geſehen, daß die 
große Mehrzahl des ſtehenden Heeres auf Seite der Königin blieb und 
ſich für dieſe ſchlug. Dieſe ſeltene Einmüthigkeit des Heeres fußt in 
den zwei Motiven, in dem Haß der Armee gegen die Miliz und in der 
tepublikaniſchen und ſozialiſtiſchen Richtung, welche die erſten Ausbrüche 
der diesjährigen Revolution nahmen. In Spanien iſt es ſo weit ge⸗ 
kommen, daß der Soldat entſchieden Parteimann ſein, eine ausgeſpro⸗ 
chene Geſinnung tragen und mit ſeiner Perſon für die Folgen derſelben 
einſtehen muß; hieraus erklärt ſich natürlich der Mangel an Diseiplin 
in der ganzen Armee. Als Beiſpiel, wie es in Spanien dem Sol⸗ 
daten ergehen kann und wie derſelbe, an den Wechſel des Gouverne⸗ 
ments und des Kommandos gewöhnt, oft beim beſten Willen nicht 
weiß, welcher Fahne er ſolgen ſoll, will ich hier das Schickſal eines 
jungen Militär⸗Arztes erzählen. Don Francisco de P. ſtand 1848 
als junger Arzt mit dem Regimente Princefa in Corunna; dieſes Regi— 
ment pronuncirte, d. h. empörte ſich damals gegen Narvaez; natürlich 
mußte der junge Arzt ſich mit pronuneiren und da die Revolte mißlang, 
ward er zur Strafe in ein anderes Regiment geſteckt und auf zwei 
Jahre nach der ſpaniſchen Feſtung Ceuta an der afrikaniſchen Küſte 
verbannt. Im Jahre 1854, nachdem er feine Strafe abgebüßt, ſtand 
der junge Arzt im Regimente Borbon; dieſes Regiment blieb der Kö⸗ 
nigin treu und pronuncirte ſich nicht; als Strafe hierfür ward er 
von der ans Ruder gelangten progreſſiſtiſchen Partei wiederum auf 
zwei Jahre nach Ceuta geſchickt, bekam aber (und das iſt die Pointe) 
von derſelben progreſſiſtiſchen Regierung für das Pro⸗ 
nuneiren gegen die Königin im Jahre 1848, das San Fer⸗ 
nandokreuz und zugleich die Verbannung für das Nicht⸗ 
re Jahre 1854; alſo Strafe und Belohnun 
ee mo licher eiſe bar er ich zum e Taten 
müſſen, und vielleicht kehrt er noch einmal nach Ceuta zurück, denn er 
behauptete ſchon vor Ausbruch der diesjährigen Revolution, es ſei ihm 
vom Schickſal beſchieden, für die politiſchen Meinungen ſeines Regi— 
mentes zu büßen und ſtets als Straͤfling zwiſchen Afrika und Spanien 
2 her zu wandern, ohne ſich ſelbſt jemals um Politik bekümmert 
zu haben. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

Die geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Fürſorge für auf der Reife 
erkrankte 93 — Perſonen ſind durch nachſtehende Terdebüung der hieſigen 
königl. ste ierung in Erinnerung gebracht worden. ö 

„der 29. des Armen⸗Geſetzes vom 31. Dezember 1842 beſtimmt, daß 
Arme, es ſeien Inländer oder Ausländer, welche auf der Neife erkranken, 
von derjenigen Gemeine oder Gutsherrſchaft, in deren Bezirke ſie krank be⸗ 
funden werden, alſo von dem betreffenden Orts nrmen⸗Verbande, 
bis dahin verpflegt werden follen, daß fie ohne Nachtheil für ihre Gefund- 
heit die Reiſe fortfegen können. : 

Gleichzeitig beſtimmt aber auch der $ 31 l. . unter Verweiſung auf 
obige Anordnung, daß un ver züglich der Landarmen⸗Behörde Anzeige zu 
machen fei, bei Vermeidung der Verantwortlichkeit für alle Nachtheile, dle 
aus der Verzögerung entſtehen; und der Artikel IV. des Geſetzes vom 21. 
Mai pr. (Geſ. Samml. de 1855 S. 311 und ff.) fest, dieſe Beſtimmung er- 
7 feft, daß bei gleicher Verantwortlichkeit auch unverzüg⸗ 

ich demjenigen Ortsarmen⸗Verbande Anzeige gemacht werden ſolle, 
welchem die Fürſorge für den Kranken obliegt, inſofern ein ſolcher Armen⸗ 
Verband bekannt oder durch ſofort anzuſte ende Nachforſchung ohne erheb⸗ 
liche . zu ermitteln iſt 

Da dieſe Beſtimmungen, die ehen ſowohl im Intereſſe des fremden Kran⸗ 
ken, als im Intereſſe der heimatlichen Armen⸗Verbände getroffen find, viel⸗ 
fach nicht beachtet werden, ſo werden wir von jetzt ab gegen diejenigen Orts⸗ 
Behörden, welchen dieſe welche ſich fäumig zeigen, Ord⸗ 
nungsſtrafen von 1 bis 3 und in der Regel da eine Ver⸗ 
as gene erde Han 23 ben 3 let debe. 

matlichen Armen⸗Verban egebe r ſon ördert wor⸗ 
den iſt. Breslau, den 31, 8 ans ost geh 


Königliche Medien Abtheilung des Innern. 
v. Götz.“ 
2. — ͤ——]—᷑ . — 
Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


* Madrid, 15. Juli. itig mit einem ähnlichen Erlaß in 
ortugal iſt hier durch Vessel, gleich. 0 M. die freie Einfuhr von 
end 9 innerhalb der ganzen Monarchie für 6 Monate, 

alſo bis 11. Januar 1857, ge 
(Petersburg. Duck Aale. gperorbnung vom 17. Sali d. S. if 

der im Tarif von 1850 für alle Sorten Rohzucker bei der Einfuhr zur 

See beſtimmte Zoll auf 3 Rubel vom Pud auf die Dauer von 6 Jahren 

vom 1. (13.) August an gerechnet, herabggefetzt.. Die Accife für die Run⸗ 

kelrüben⸗Zuckerfabrikation bleibt für denſelben Zeitraum unverändert. 

Der herabgesetzte Zollſat für Rohzucker iſt auf alle Partien deſſelben aus⸗ 
edehnt, welche dies Jahr zur See eingeführt ſind und den Zoll dafür vom 

0 (13.) Auguſt an zahlen werden. Auch die Einfuhr von Raffinade in 

Hüten (bisher verboten) iſt vom 1. (13.) Auguſt an gegen einen Zoll von 

5 S ⸗R. vom Pud in denjenigen Hafenzollſtätten geſtattet, in welchen die 

Einfuhr von Rohzucker erlaubt iſt. Die Certifikation des gelben und rothen 

Eh 29 die Priſtaws und die Vergütung von 1 R. S. pro Pud iſt 

aufgehoben. — 


. ae 

Der „Generalbericht des in Amſterdam und Rotterdam!“ 
an feine Geſchaͤftsfreunde jene e e der Getreidemärkte am 10. 
Auguſt a: Sharakteriftit: Gleichzeitiger Preisfall in England, Bel: 
gien, am Rhein, hier, an der Oſtſee, realiſirte die lange Drohung; die Ka⸗ 
8 iſt da, ob vollftändig berelts entwickelt, wird die Zeit lehren: große 
Aktion bringt Reaktion. Letztere iſt möglich und gern kann ſie haltbar wer⸗ 
den, wenn das Wetter der engliſchen Weizenernte untreu wird. Feſtes Ver⸗ 
trauen will aber einſtweilen noch nicht wiederkehren: noch iſt der Preisſtand 
nicht geeignet, der alleinige Ausgangspunkt neuer Bewegungen a ia hausse 


ich lm 


i 
= i „Ei 5 Ina lr. 
„Reef 0 pan e au 60 Quart bei 80% Sralles n a: 


zu werden, nichts fteht der Vorausſetzung im Wege, daß die neue Ernte den 
Bedürfniſſen des nächſten Jahres gewachſen fei, Rußland ift offen und ließen 
die Fuge Bedürfniſſe, namentlich die der Oftfee, feine bisherigen Lei⸗ 
ſtungen zu dem gefürchteten Alp noch nicht werden, feine Ausfuhr wird im 
Sommer nicht ſtocken, im Herbſt wachſen, gegen den Winter vom Süden 
aus ſich mehren, Egypten und Amerika verſprechen reichlich denſelben Export 
wie in 1855,56, die große Erſchöpfung aller Vorräthe größer wie je, iſt wenig⸗ 
ſtens durch die Seepläge aller Länder nicht zu beweiſen — und als ausge: 
te Thatſache hätte die Spekulation nur die Erntedefekte in Portugal, 
üden Spaniens und vielleicht Frankreichs auf ihrer Seite. 


C., Nachrichten aus Thüringen fchildern die Verluſte, welche der gegen 
e bee jene Gegend betroffene Hagelſchlag verurſacht hat, als 
ſehr betr Be Die preußiſchen Difteitte Thüringens find im Ganzen ge⸗ 
u ou e dagegen hat der Hagel auf den 2 des weimarifchen 
Städtchens Ostheim, nach amtlicher Feſtſtellung am 24. Juli, Alles auf das 
Mäßigſte berechnet einen Schaden von mehr als 40,000 Bulden angerichtet. 
Die R pie iſt faſt gänzlich vernichtet, und das weite Feld 
unter der — — urg gewährt jetzt einen jammervollen Andlick. Gerſte, Hafer 
und Schotenfruͤchte find von den taubeneiergroßen Kieſeln zerſtampft, die 
Halme find der Aehren ganz beraubt oder doch fo zerknickt und zerſplltert, 
daß die wenigen noch daran haftenden Aehren nicht zur Reife gelangen kön⸗ 
nen. An der Winterflur iſt der Hagel ſchadlos vorüͤbergegangen. 


[Neues Verfahren, Flachs zu röften. iſt ein 
Patent fuͤr Großbritannien auf das ir ihm Sees e eg, 
Flachs zu röſten, ertheilt worden, das wir hier kurz mittheilen: 

„Der Flachs wird, wie gewöhnlich, ſo lange in Waſſer gelegt, bis die 
Gährung oder Fäulniß den Baſt gehörig gelöft hat und es gefährlich fein 
würde, ihn noch länger im Waſſer zu laſfen. Nachdem er dann herausge⸗ 
zogen iſt, läßt man ihn noch naß zwiſchen zwei ſich drehenden eiſernen Gylindern 
durchgehen, von denen der untere feſt in der Axe liegt, während der obere 
ſich in ſenkrechter Richtung höher oder niedriger bewegen kann, und theils 
durch ſein eigenes, theils durch angehängte Gewichte die nöthige Schwere zum 
Auspreſſen der Flachsſtengel erhält. Dieſe werden durch Kinder zwiſchen die 
Walzen gebracht, indem ſie dieſelben auf einem an dem Apparat angebrach⸗ 
ten fogenannten Alimentations⸗ oder Nährungstiſche von einer der Länge der 
Walzen gleichen Breite ausbreiten und dann zwiſchen dieſe einſchieben. Da⸗ 
bei wird ein ſchmutziger, ſehr klebriger Schleim aus den Stengeln gepreßt, 
der den unteren Cylinder überzieht, weshalb durch ein oberhalb angebrachtes 
durchlöchertes Rohr beſtändig Waſſer auf den oberſten Cylinder getröpfelt 
wird, das von dieſem abfliegend durch die Blacöftenge! a und dieſe aus⸗ 
wäfcht, während es a den unteren Cylinder reinigt. Durch dieſes Ver⸗ 
fahren wird der Klebeſtoff vollftändig aus dem Flachs entfernt, und dieſem 
dadurch eine Elaſtizität und Weichheit verliehen, die feinen Werth beträchtlich 
erhöht. Ueberhaupt iſt beſonders auf die möglichſt vollſtändige Entfernung 
des Leimes durch das Preſſen und Auswaſchen zu halten, während ein hoher 
Grad von Fäuluiß vorher viel weniger Bedingung iſt. Nach dem Preſſen 
wird der Flachs getrocknet und dann gebrochen. Beim Brechen und Reini⸗ 
gen fallen nach dieſem Vorgange die Brechannen viel leichter ab als ſonſt, 
und es wird mehr Baſt gewonnen, weil dieſer vollftändig frei von dem Kle⸗ 
beſtoffe und von der Holzſubſtanz getrennt iſt. 

Dies Verfahren ſoll in England ſich einer bedeutenden Anerkennung er⸗ 
— bereits iſt faſt allen größeren Röſt⸗Anſtalten zur Anwendung 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Cerealien und des Kartoffel: 
Spiritus zu Breslau pro Monat Juli 1856: 


feine mittele ordin. 
m 
höchfter niedrigſter Waare, 
1 E N Preis. 
Weizen, weißer, in Sgr. pro prß. Scheffel, 139% 125, 88, 63%, 
Weizen, gelben,, 13% %% 
Wog gen; n 102%, Nos 93% Bine 
does 74%/ꝗ½ Ni e 
e ee 52,50 50% 40% 0 
. e e 5 n 8944 0 
%% 0 Allgem, ee 


daß di 
in obiger Sufammenftellun rechts om Komma ftehen, hd üche 


fo daß beifpielsweife der Spiritus⸗Durchſchnittspreis i 
Thlr. zu leſen iſt: 177%,,, Thlr. 8 —2 


*) Bis zum 12, d. M. find die Notirungen dieſer Frucht unterblieben; ihre 
amtlichen Preisfeftfogungen erfolgten wieder erſt am 14. d. Mts. 


+ Breslau, 13. Auguſt. Die Börſe war heute in ſehr flauer Stim⸗ 
mung, das Gefchäft Auferft geringfügig und die meiften Aktien billiger offe⸗ 
rirt als geſtern. Schleſ. Bankvereinsaktien 104% — 103 % bezahlt, Nahebahn 
101 Br. In Fonds keine Veränderung. 

lProduktenmarkt.] Unfer 2 r war in feſter 
Stimmung. Die Zufuhren waren nur mit . agegen aber hatten wir 
guten Begehr für ſchweren trocknen Weizen und Roggen, und Quali- 
täten wurden auch 1—2 Sgr. höher als geſtern bezahlt. Gerſte war nur in 
ſchöner weißer Frucht gefragt und 1—2 Sgr. über Notiz bewilligt. Hafer 
11 a En . unt Schlagen Pisse wurde wegen et- 
höhter Forderungen n ehandelt. — Am u 
We er go ind, 0 10 Soc 1 A Marktes war es mit 

eißer eizen 90 —100—110—115 90— 
Sgr. — Brennerwelzen 45-60 70 Sgr. Amen 
Sgr. nach Qualität und Gewicht. — Gerſie ? alte — A — 40 —45—30 bis 
155 hr ur galt, mar 32—35 Sgr., alter 37—43 Sgr. — Erbſen 
11s 7 ble nuch Qualität. 83 Sgr. — Hieſe, ormah, 54 -6-0% 

Delfanten erhielten ſi b 2 bei 
Ben bie giftigen Drei di 8 ee 1140 
Sgr., Winterrübſen 1301359540140 Sgr Sommerrübſen 125—128 
bis 130 —135 Sgr. nach Qualität. * 2 
18 e . Bu loco und Auguſt 19% Thlr., pr. September⸗Oktober 

/3 . 1 

Spiritus etwas feſter; looo 15%, Thlr. en detail bezahlt. 

Von neuer weißer Kleeſa at waren nur Kleinigkeiten am Markte, die 


na 


Stimmung etwas matter, doch die Preife zur Notiz zu erreichen. 15—18 
F Dale ne or nong gu erregen 


An der Börſe war das Schlußgefchäft in Roggen belebt und 
nen Preiſen wurde nicht unbedeutend ge auft; I Spivitus mn 
beſſeren Seen bei feſterer n auch Mehreres gehandelt. — 5 

Sep⸗ 


ann . EICH, Auguft 


t 50% She. bezahlt, September⸗Oktober Thlr. be 

tobte Hrobeber 51 Alk. bold, pr. Feühiahe 1857 wurde 5160 dk de. 

zahlt. — Spiritus loco 15 Thlr. Old. pro Auguſt 15% Thlr. bezahlt und 

Br., Au See es, fl Be n 12% = a 
November ovember⸗Dezbr. A 

bezaßlt pr. Fräbſahe 1857 war 11 Tbir. Old. * j 


bezahlt, pr. —— — — 
I., Breslau, 13. Auguſt. Zink ohne Umſatz. 


Waſſerſtand. 

13. Aug. Oberpegel: 12 F. 7 3. Unterpegel: 1 F. 3 8. 
2 eden eng. 

Berlin, 12. August. Heute Früh blieb der 
Gourierzug und mit ihm die Franzöftfche, englische, hefaifhe — 
Poſt aus. Authentiſch wird mitgetheilt, daß die Urſache in zwei lücks⸗ 
fällen zu ſuchen ift, welche in der letzten Nacht auf dem magdeburger Bahn: 
hofe d aber glücklicherweiſe Niemanden am Leben und der Geſund⸗ 
heit 2 ict haben. Eine magdeburg⸗leipziger Maſchine lief in Folge 
101 Of. erleben ang gegen einen nach Halberstadt gebenden g A der 
ke dul den S Courierzug kam in einer andern thell⸗ 


In der Buchhandl. von Emanuel Mai in Berlin . erſchienen und 
allen Buchhandlungen, in Breslau bei G. P. Abbe zu haben: 


Das Wiederaufleben der gesunkenen Lebenskräfte 


irgend einer Art. 
. ohne Medizin “ei m Lungen, reines Blut, geſunde 
Nieren und Leber, regelmäßige Körperfunktionen und vollkommene Frei⸗ 
eit von Magenleiben eee und Unterleibsbeſchwerden; e 
ancipation von 7 den, Pulver und Mirturen. — 2. Auflage. 64 Seiten 
8, Broſch. Preis 7 das beſte Buch ſei⸗ 


ner Art und keine Familie ſolte o — Wied bei Empfang 
von 5 Sge. rin ganz Deutſchland pr. Poſt befördert. [655] 


Breslau, 


kommeſche 


— 


Die Verlobung unſerer To 
mit dem Heek und Abeifanten Herrn 
J. Wechfelmann in Hirschberg, beehren 
wir uns, Verwandten und Freunden, ſtatt je⸗ 
der beſonderen Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 12. Auguſt 1856. 

1383] L. Nagelſchmidt und Frau. 


Als Verlobte — — ſich: 
ohanna Simon. 
ulins Koblinsky. 

Breslau. Montreal. 1 
lobte empfehlen ſich: 875 
Als Ver Srofalie Jacht.“ [873] 
Moritz Adler. 
Pleß und Pawlowitz, den 12. Au 9. 1856, 


Entbindungs⸗ Anzeige. [1367 
Die heute Früh 5 i erfolge gcc 
Entbindung meiner geliebten Frau, von einem 
ee — —.— ich mir, ſtatt be⸗ 
on 5 e 
Near einge rwandten und Freunden 
Wilkau, den 12, Auguſt 1856. 
enno v. Lieres. 


Montag den II. Aug., Nachmittags 2 Ahr, 
. nach Pat ae Krankheit an 
Lungenlähmung, unſer biedrer und unvergeß⸗ 
licher Gatte, Vater, Schwieger⸗, Groß: und 
Urgroßvater, der frühere Rittergutsbeſſtzer 
von Ober⸗Kunzendorf bei Freiburg in Schlef., 
ohann George Weinhold, im faſt vol⸗ 
endeten 95ſten Lebensjahre. Dieſe 2 85 
liche Anzeige widmen lieben Verwandten, fo 
u za St Freunden und 57 
n En i eil⸗ 

Sa 1 . tſchlafenen, um ſtille Th 


t Die Hinterbliebenen. 
Conradswaldau bei Landeshut, 
6. a [874] 


den 11, Auguſt 185 
0des-Amgei 11370) 


2 e 
Heute Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten ent⸗ 
— fanft, nach 3 monatlichem Kranken⸗ 
ee 15 geliebter Gatte, Vater, 
e chwiegervater, der königl. 
Farl griech, D „Ritter des eifernen Kreuzes, 
2 edrich Haerche, im Alter von 
wandten Bi 2 . 8 — ae GE 
Bitte um iu Abe nahme. — 
Breslau, den 12. Auguſt 1356, 
Nobert Haerche, 
Ober⸗Inſpektor der oberfchlefifchen Eiſenbahn, 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Die n findet Freitag den 15. Auguſt 
Vormittags 11 Uhr auf dem Militär⸗Kirch⸗ 
hofe ftatt. 


Theater⸗ Repertoire. 
Donners . — ung des 
. 35. e 
dritten Abo . gel 


A arm Franzöſiſchen des 
em Franzöſiſchen dez Premary von 
mad \ ade ‚ Dee und 


In der Irena des Wintergartens. 
(Bei ungünſtiger Witterung im Saaltheater.) 
Donnerstag, 14. Auguſt. 27. Vorſtellung der 

Abonnements Nr. 1. 1) Konzert der 

Philharmonie. (Anf. 4 Uhr.) 2) „Der 

ei auf Helgoland.“ 

Lebensbild in 2 Akten von L. Schneider. 

3) „Man ſoll den Teufel nicht an 

die Wand malen.“ Schwank in 1 Akt 
von F. Wehl. (Anfang 5 Uhr.) 


11379) Beſcheidene Anfrage. 

Wird das ſtädtiſche Pfandbrief⸗Inſtitut nicht 
bald ins Leben treten? namentlich da man die 
Wuchergeſetze aufheben will, wo alsdann die 
Kreditoren mehr Zinſen fordern können. Wel⸗ 
chem Ruin gehen dann die Hausbeſitzer ent⸗ 
egen? und wie viel Tauſende werden an den 
2 ettelftab gebracht werden? da jetzt ſchon der- 
jenige, welchem eine Hypothek gekündigt wird, 
große Opfer bringen muß, und dabei noch in 
der größten Verlegenheit ift, das Geld ſich 
anderweitig zu beſchaffen. Wäre es überhaupt 
nicht vortheilhafter, wenn der Staat alle noch 
zu bauenden Eiſenbahnen in die Hand nehmen 
möchte und ftatt Aktien, Kaſſen⸗Anweiſungen 
auf die betreffende Bahn lautend, aus be. 
Das Kapital zu 5 pet. Zinſen veranſchlagt, 
dann Zins auf Zins gerechnet, ſo wäre das 
Kapital binnen 15 Jahren amortiſirt, die Bahn 
Eigenthum des Staates, und das fließende 
Geld würde nicht dem Handel, Bauweſen und 
kleinen Induſtriellen entzogen, ſondern eher 
zugeführt. 

Meine Wohnung ist jetzt: 
Alte Tasehenstrasse Nr. 1, (im 
Lodeschen Hause). 

1851 Herrmann Hainauer. 


. Pensions-Anzeige, 

„Eine auständige Familie in einer Provin- 
zialstadt der Grafschaft Glaz wünscht einige 
Pensionärinnen gegen ein jährliches Honorar 
von 160 Thlr. anzunehmen, wofür denselben 
ausser vollständiger Beköstigung und Woh- 
— gründlicher Unterricht in der franzö- 
sischen und englischen Sprache (bei täglicher 
Conversatien), im Flügelspiel und —— 
sowie in allen Wissenschaften, ertheilt wird. 

Hierauf refleetirende Eltern und Vormünder 
können mit aller Zuversicht ihre Kinder res 
Pflegebefohlenen gedachter Familie ae 
trauen, indem gleichzeitig versichert wird 
dass dieselben, unter der speziellen Aufsicht 
einer Bonne, Wie die eigenen Familienglieder 
gepflegt und herangebildet werden sollen. 

Nähere Auskunft wird Madame Pin- 
meyer, Weidenstr. Nr. 6, zu ertheilen die 

Güte haben. [1369] 


m — — 
In der zu Ratibor feit einer Reihe von 
Jahren beſtehenden, wohlrenommirten vehr⸗ 
und Erziehungsanſtalt für Töchter gebildeter 
Eltern können Penſionärinnen, für deren 
körperliche Pflege und geiſtige und religiöfe 
Ausbildung auf das Gewiſſenhafteſte geſorgt 
wird, zu jeder Zeit Aufnahme finden. 
einrich Rudolph. [808) 
artha Nudolph, geb. Klopſch. 
Ich warne Jeden, meinem Bruder Ber: 
thold Gammert 17 Namen etwas 
zu borgen, indem ich Bi nichts aufkomme. 
5 Julius Gammert in Breslau, 
1373 Mehlgaſſe Nr. 12. 


r Eugenie 


1701 
Literarische Anzeigen 


der Buchhandlung Jos. Max & Komp. 


Soeben erſchien bei F. A. Brockhaus in Leipzig und iſt durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen, in Greslas durch die Buchhandlung Joſef Max u. Komp.: 


Zur Geſchichte der neueſten Theologie, 
außtrordentlicheg var: 2 Tb zu Halle. 5 


. p ˙ —— 
Stein, Syſtem der Staatswiſſenſchaft. Zweiter Band. 


Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in en vn die Buchhandlung Joſef Max & Komp.: 0 


Die Geſellſchaftslehre. 


Erſte Abtheilung. 
Der Begriff der Geſellſchaft 


Lehre von den Geſellſchaftsklaſſen. 

Von L. Stein. 

Gr. 8. Geh. 2 Thlr. 12 Sgr. „ [888] 

Das vorliegende Werk des Herrn Verfaſſerz, das wir hiermit dem Publikum übergeben, 
iſt der erſte in umfaſſender Weife entworfene Verſuch, eine wiſſenſchaftlich begründete Lehre 
von der menſchlichen Geſellſchaft als organiſchen Theil der Staatswiſſenſchaften, und zwar 
als ein ſelbſtſtaͤndiges, auf eigenen e Gebiet aufzuſtellen. Es iſt keine 
Behandlung der Tagesfragen, wohl aber eine wiſſenſchaftliche Unterfuchung der Prinzipien, 
nach denen allein die Tagesfragen ihre höchſte Löſung erhalten. Es wird künfti nicht mehr 
verſtattet ſein, der Geſellſchaftswiſſenſchaft, der man ihre Bedeutung nie abgeſprochen hat, 
ihre Selbſtſtändigkeit und ihren organiſchen Inhalt abzuſprechen. 

Stuttg art und Augsburg, im Juni 1856. J. G. Cotta'ſcher Verlag. 


. ͤ -; ae SEE EN SR a kan a a ern 
Im Verlage der Buchhandlung Huber u. Comp. in Bern ift folgende im gegenwaͤr⸗ 

tigen Zeitpunkt inſonders ch Schrift (Preis 12 Sgr.) erſchlenen und in allen 

Buchhandlungen, in Breslan bei Joſef Max u. Komp. und den andern zu finden: 


Ueber die Seele. 


: Ein öffentlicher Vortrag von Profeſſor Dr. Perty. ER 
Wer über die wichtigſten Fragen befriedigende, den Glauben an ein Höheres, Künftiges, 
Vollkommneres, feſtigende Aufſch üffe wünſcht, wird fie in dieſer Schrift, welche Kürze mit 
Klarheit verbindet, nicht vergeblich ſuchen. Unter den geiſtreichen Kämpfern eines öden Ni⸗ 
hilismus wird ſie einen würdigen Platz einnehmen. (889) 


Wohlfeile Klaſſiker. g 
der Dieteri en Buchhandlung in Göttingen find erſchienen und zu ermäßigtem 
NR dere alle 5 zu beziehen, in Breslau durch die Wache 


Joſef Max u. Komp.: 5 1 7 
G. N. Bürgers G. A. Bürger's Gedichte. 
fammtliche Werke. Miniatur-Ausgabe mit 1 Stahlſtich. 
dig. gb. 2 Sr. 


Vollſtändige Origin.⸗Ausgabe in 4 Bänden 
. G. Che. Lichtenbergs 
vermiſchte Schriften 


Mit Bürger's Portrait und Facfimile. 
1 Dale. 10 Sgr. A 
erausgegeben von 


N Supplementband: N ge 
Biographie Burger 8 n Sum Sonnen Defeiben u. 


von Döring. in Schillerformat. 
8. geheftet. 12 Sgr. 2 Thlr. 
Ferner iſt erſchienen: > 8 
Des Freiherrn von Münchhauſen 


wunderbare Reiſen und Abenteuer zu Waſſer 
und zu Lande. 


Mit Feder: — — von Hoſemann. 
i wi Auflage, 8. geb. 18 Sgr. . 
die wir dem Bürger und Landmann beſonders zur Erheiterung empfehlen. 


f Vom Verfaſſer der Oſtereier!!! 
So eben erſchienen und in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu haben, in 
Breslau bei Joſef Max u. Komp.: 


Drei nachgelaſſene Erzählungen 
des Verfaſſers der Oſtereier 
Chriſtoph von Schmid. 
Herausgegeben von Albert Werfer 
Die Blumenfreunde. — Die Aehrenleſerin. — Gott 2 Reinhold. 
Oktavformat mit einem ſchönen aa und farbigem Umſchlag. 
reis 123 Sgr. 
Verlag der J. cen Auchhordlang in Augsburg. 


Außerordentliche General-Verſammlung der Aktionäre der 


Brieg⸗Ohlau⸗Strehlener Ebauſſae. 
Die Herren Aktionäre der Brieg⸗Ohlau⸗Strehlener Chauſſee 17 2 0 zu einer 
R Sonnabend den 23. Ananft d. J., Nach mitte hefindende r, 
. . 55 Seren Gaſthofsbeſitzer Reicher € in Banf en ſta n General = Ber: 
eingeladen. U ommen :“ ; 
a) Der Bericht über 12 Horiſchelte des Shale und die ehem Ausgaben; 
b) der Antrag auf Vermehrung des Aktien⸗Kapftals, ref. auf fung des noch nö⸗ 
ö ka 5 
e) der Antrag zur Wahl eines dritten Direktors; : 1 
d) die Frage, ob die Ehauſſeegeld⸗ Hebeſtellen zunächft und auf wie — Rechnung des 
r verwaltet, oder ſofort und unter welchen Bedingung rar 
en follen? h { 
Die nicht erſcheinenden Herren Aktionäre find an die Beſchlüſſe er enen gebunden. 
Brieg, den 12. Auguſt 1856. Das Direktorinm. Krüger. Naß dorff. 


Kreis⸗Aktien⸗Verein der Brieg⸗Ohlau-Streg aach (ebauſſee. 
Die Herren Aktionäre fordern wir mit Bezug auf 9 us gueihneten 100 Thie. 176 


1. Mai 1854 hierdurch auf, 10 pt., mithin 10 Thaler e 
ſpäteſtens den 30. Au zuſt d. J. bei Wen 100 Be Aan Nach⸗ 
theile, zur Vereinskaſſe 11 änden des kaſſeführenden irektors / mann Ei 
d ierſelbſt, einzuzahlen. f 
ee, 5 13. Aaguſt 1856. i Das Direktorium. Krüger. 


Dankſagun 


N + 

5 0 8 lche bis zur Größe einer Fauſt 
In Folge einer Anſchwellung an der linken ruſtſeite we mw 
Ange 1 25 Buch e ſich I einen bee ate — dei 5 — 2. 
U e unerträglichſten merzen empfand und dur it w 
75 etlichen et en 3 Auen — a = 5 erden konnte, wurde 

ir anheim geſtellt, ob ich mich einer Operation unter 1 ti 1 

Bei 5 vorgerückten Aer wollte ich mich jedoch einer, inte bei Reiche — 

und habe auf Anrathen des Herrn Adolph Schindler aus BER liegelene Pe 
mittheilte, daß er wegen eines Fußübels ſich das Bein bis FUN des Herrn J 8 laſſen 
ſollte, durch Auwendung der Geſundheits⸗ und Univerfals@eifen, befreit wurde ſchinsky 
hierſeloſt, Neue Taſchenſtraße Nr. 6d., gänzlich von feinem Uebe 10 Wochen nahm auch 
ich meine Zuflucht zu dieſen Seifen und wurde im Verlau VON tückgeblieben 
meinem Uebel befreit, ſo daß keine Spur oder Schmerz davon Ä belt mit, um 
ee theile ich der Wahrheit gemäß der leidenden 2 Breslau, im Tune 4886. 

11884 y, dem Erfinder dieſer Seifen meinen wärmſten ſüllateur, Meſſergaſſe Nu. . 


Wilhelm Otto, De 
Empfehlung für Gebir Sreifende, 
Grete dil hen defender wird das in Klein Kupa 1 Een — be Fhteigen 
RL zur 
W EileE der Wieſiceende dg E Nachtlager, fowie für gute Spei⸗ 


„daß ft 
F. Blaſchke. 


und die 


801 


en und Getränke ſtets t wird. 
e ee 


788] Bekanntmachung. 

Der Gruben⸗Vorſtand der Braunkohlenzeche 
„Schwarze Minna“ bei Hennersdorf hat durch 
den Steiger Bruckſch auf dem im fiskali⸗ 
hen Forſtrevier Mönchswald belegenen Heß⸗ 
berge im ſogenannten Goldbruchloche, eine 
halbe Stunde ſüdweſtlich von der zum Kreiſe 
Jauer gehörigen Ortſchaft Herrmannsdorf 
entfernt, eine erzführende gangartige Lager⸗ 
ſtätte entdeckt, in derſelben auf Silber⸗Blei 
und Kupfererz gemuthet und deshalb eine 
ug en 2 Baßen geſtreckten Feldes 

enennun reue Fre aft 
zu Lehn begehrt. 9 „ Freundſchaf 

Das auf Grund des dem Forſtſiskus als 
Grundherrn zuſtehenden Mitbaurechts und aus 
dieſem Rechte von dem Forſtfiskus im Wege 
der Verleihung zu erwerbende Bergwerks⸗ 
Eigenthum von 61 Kuren an der gemutheten 
Grube „Freue Freundſchaft“ ſoll im Wege 
der — verkauft werden, wozu wir einen 
Termin auf 

Dinstag den 8. September d. J., 

dt mw 10 Uhr, 

im Lokale der Kreis⸗Steuerkaſſe zu Jauer vor 
unſerem Kommiſſarius, dem Regierungsrathe 
v. Kunow, anberaumt 111 

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen, am genannten Tage Früh 10 Uhr 
am bezeichneten Orte ſich einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, wobei noch bemerkt wird, 
daß nach den aufgeſtellten Veräußerungs⸗Be⸗ 
dingungen, welche in unſerer Negiftratur und 
in der Kreis⸗Steuerkaſſe zu Jauer zur Ein: 
ſicht bereit liegen und im Fermin werden vor⸗ 
gelegt werden, jeder Bieter im Termin eine 
dem zehnten Theile des Gebots gleichkommende 
Kaution baar oder in inländiſchen öffentlichen 
Papieren nach dem Courswerth deponiren muß. 

Liegnitz, den 8. Auguſt 1856. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung der direkten Steuern, Domaͤnen 


und Forſten. 
[757] Bekanntmachung. 
Vom 20. d. M. ab werden die beiden täg⸗ 


lichen Perſonenpoſten zwiſchen Penzig und 
Rothenburg O.⸗L. wie folgt courſiren: 
Erſte Poſt. 
Aus Rothenburg 7 U. 45 M. Vorm., 
in Penzig 9 U. 35 M. Vorm, zum An: 
ſchluß an den Tageszug nach Berlin, 
aus Penzig 3 U. 45 M. Nachm., nach Anz 
kunft des Tageszuges aus Berlin, 
in Rothenburg O.⸗L. 5 U. 35 M. Nachm 


Zweite Poft. i 
Aus Rothenburg O.⸗L. 12 U. 15 M. Mittags, 
in Penzig 2 U. 10 M. Nachm., zum Ans 
ſchluß an den Fageszug nach Breslau, 


ig 10 Uu. Abends, nach Ankunft der 
5 1 aus Görlie und Breslau, 
in Mothenburg 11 u. 50 Nachts. 
Liegnitz, den 11. Augu 


guſt 1856. 
Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Albinus. 


495] Bekanntmachung. 

Im Anſchluſſe an die Amtsblatt⸗Bekannt⸗ 
machung der königlichen Regierung vom 21. 
Juli d. J. (Amtsblatt S. 222) über die bis⸗ 


u machen, wie groß noch immer die Zahl von 
. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum erg Verkaufe des hier Nr. 
13 Werderſtraße belegenen, auf 6970 Thlr. 
1 Sgr. 4 Pf. geſchatzten Grundſtücks, haben 
wir einen Termin auf den 16. Dezember 
1856 Vormittags 11 Uhr anbe⸗ 
raumt. Taxe und Hypotheken⸗Schein kön⸗ 
nen in dem Bureau XII. eingeſehen werden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den er 1 Laden 
ben ihren Anſpru ei uns anzun . 
— 3 4 wird der Deſtillateur 
Gottfried Wilhelm Markus hierdurch 

vorgeladen. D 5 593] 
reslau, den 18. Mai 1856. 2 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 
— .. ̃7˖—Ü—Ü—:ꝓ—2 —Zꝓ9ſ:s 


[765] Avertiſſement. 

Am 23. d. Mts. von Morgens 8 Uhr ab 
ſollen ca. 746 Gentner ruſſiſcher, im Aſchhofe 
hieſelbſt lagernder Flachs in getheilten Po⸗ 
ſten durch unſern Commiſſarius an Ort und 
Stelle in öffentlicher Auktion und gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 5 

Kaufliebhaber haben ſich behufs Beſichti⸗ 
gung des Flachſes von jetzt ab an das unter⸗ 
zeichnete Königliche Bank⸗Comtoir zu wenden. 

Die näheren Bedingungen werden im Auk⸗ 
tions⸗Termine bekannt gemacht werden. 

Königsberg, den 1. Auguſt 1856. 

Königliches Bauk⸗Comtoir. 


Wekanntmachung. 

Die Verpachtungs⸗ Bekanntmachung vom 
20. Juni d. J. für das Vorwerk Zacharzew 
in der Grafſchaft Przygodzice, wird hiermit 
aufgehoben, da desfalls bereits anderweite Be⸗ 
ſtimmung getroffen iſt. 631 

Sete ice bei Oſtrowo, 8. Auguſt 1856. 

Fürſtlich Nadziwillſches Rent⸗Amt. 


5 Ein eg der — Ma 
i i et ſo oder 
terricht ertheilen kann, — 


zum 1. Oktober e. eine gute 
ten werden erbeten unter 0. Z. poste 18011 
Wronk e. 186 


[7941 Freiwilliger Verkauf. 

Das den Maler Jo ſeph Steiner ' ſchen 
Erben gehörige Haus Nr 78 und der dazu 
gehörige Viehweide⸗ und Entſchädigungs⸗Acker, 
abgefchägt auf 2402 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

oll am 
6. Oktober 1856, B. -M. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Grottkau, den 17. Juli 1850. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


1701] Freiwilliger Verkauf. 

Der den Maler Joſeph Steiner ſchen 
Erben belege, sun Nr. 414 der grottkauer 
Lecker belegene, Garten nebſt Gebäuden, er⸗ 
ſterer auf 210 Thlr. und letztere auf 380 Thlr. 
5 Sgr. abgefchägt, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

7. Oktober 1856, MM. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Grottkau, den 17. Juli 1856. 

Könial. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
[792] 


Freiwilliger Verkauf. 

Das den Maler Joſeph Steiner’fchen 
Erben hierſelbſt gehörige Ackerſtück Nr. 416, 
grottkauer Aecker, abgeſchätzt auf 270 Thlr. 
Nenn en en Supotbetenfäein und Be 

( er t. i 

zur en am egiſtratur einzuſehenden 
. tober 1856, B. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt w 1 
Grottkau, den 17. Juli 1 anten 
Königl. Keeis⸗Gericht. U. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. [790] 
Die den Maler Joſeph Steiner ' ſchen 
Erben hierſelbſt gehörigen Ackerſtücke Nr. 3 und 
4 auf Kol, 89 grottkauer Kollektur, abgeſchätzt 
auf 182 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
9. Oktober 1856, BM. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Grottkau, den 17. Juli 1856. R 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung, 


Freiwilliger Verkauf. 789] 
Das den Maler Joſeph Steiner''ſchen 
Erben gehörige Ackerſtück Nr. 6 auf Kol. 89 
grottkauer Kollektur, abgeſchätzt auf 130 Thlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 
10. Oktober 1856, BM. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 
Grottkau, den 17. Juli 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
Freiwilliger Verkauf. [793] 
Das den Maler Joſeph Steiner ' ſchen 
Erben hierſelbſt gehörige Ackerſtück Nr. 408 
grottkauer Aecker, abgeschätzt auf 1248 Thle, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 
an. Oktober 1853, BVM. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Grottkau, den 17. Juli 1836. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I, 


1828] Auktion. 1 
Bei der heute den 14. Auguſt Schuhbrücke 
Nr. 77 ſtattfindenden Möbel⸗Auktion kommen 
präzife 10 Uhr 7 
3 groſie euglifche Feruröhre 
mit vor. Saul, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Volks⸗Garten. 


Heute Donnerstag den 14. Auguſt: 
in der engliſchen Arena 


große Vorſtellung 


der berühmten Künſtler-Famillen 


Boorns und Chapman aus London. 
Anfang 7 Uhr. Der Beginn der Porſtellung 
wird durch Hornſignale verkündet. 


Volks⸗Garten. 


Heute Donnerstag den 14. Auguſt: 


großes Militär⸗Konzert 

von der Kapelle des kgl. 19ten Infant.⸗Regts. 

unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
3. Buchbinder. 

Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Da Herr Schichtmeiſter Scheer ſeit dem 
„Juli d. J. nicht mehr bei dem Vitriol⸗ 
Hüttenwerk zu Kamnig bei Münſterberg an⸗ 
geſtellt iſt, ſo erſuche ich, alle das Werk be⸗ 
treffenden Brieſe und Geldſendungen an deſſen 


Nachfolger Herrn Schichtmeiſter Kube ge⸗ 
langen zu laſſen. 


Der Repräſentant Göring. 


Im Intereſſe der ſchleſiſchen Kardenkultur 
offerire ich für diesjährige Pflanzung echt fran⸗ 
zoͤſiſche ſtarke Kardeupflanzen. 

Kanth, den 12. Auguſt 1856. 

Pohl, Inſtruktor für 

1332 Karden⸗ und Krappkultur 


In Folge der gegenwärtigen fo ſehr erhöͤh⸗ 
ten Aare ſehen wir uns in die Roth⸗ 
wendigkeit verſetzt, einem geehrten Publikum 
hierorts und in der Umgegend hi be⸗ 
kannt zu machen, daß von jetzt ab für die 
Arbeiten unſeres Gewerks eine mäßige Preig⸗ 


erhöhung nothwendigerweiſe eintreten muß, 


1860] Der Vorfland 
der Schuhmacher zu Reiſſe. 


In einer Prooinzial⸗(Kreis⸗) Stadt wird 


ein Grundſtück von ca. 40 Morgen Acker 
land, mit Haus und Sch 


eune, zu kaufen oder 


zu pachten geſucht. Näheres auf 
Anfrage in der Expedition des a 
wöchentl Anzeigers. 

. 


RNervenſtärkende 
das Wachsthum der Haare befordernde 


Roſenpommade, 


vom Apotheker Denfto 


ommen. 


is © . Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 
E R 
Knaben rechtlicher Eltern und chriſtl. Kon⸗ 


können Handlungs⸗Lehrlingsſtellen 


nachgewieſen werden durch den Börſenbeamten 
14380 8 


chnitzer. 


Es ift uns von dem Eigenthümer des un⸗ 
ter Nr. 16 auf Herren Carl Ertel u. Ep. 
in Höhe von 5000 Thlr. e San Inte⸗ 
rimsantheilſcheins des ſchleſiſchen ank⸗Vereins 
angezeigt worden, daß ihm derſelbe abhanden 
gekommen ſei. n 

Wir machen dies hierdurch öffentlich bekannt 
mit dem Bemerken, daß hiervon auch dem 
ſchleſiſchen Bank⸗Verein die nöthige Notiz ge⸗ 
geben worden iſt. 

Breslau, den 13. Auguſt 1856. 892 

Hch. Fromberg u. Comp. 


Ein junger ſolider Schneider⸗Meiſter, 
der gut nach den neueſten Journalen ſchnei⸗ 
det, findet ſofort unter annehmbaren Bedin⸗ 

ungen ein Unterkommen in einem Herren⸗ 

arderobe⸗Geſchäft als Werkführer. Näheres 
auf frankirte Briefe franko Bunzlau unter 
der Adreſſe W. K. poste restante. 1877] 


Verloren. 2 
Eine Granat:Broche mit blauer Schleife 
iſt auf dem Bege nach dem Volksgarten ver⸗ 
loren worden. Der Finder wird erſucht, dieſe 
Broche gegen eine Belohnung von 1 Thaler 


an Hrn. Juwelier Leutner, Schmiedebrücke 
Nr. 12 zu überliefern. 


Ein Lehrling 
wird für ein hieſiges Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft en gros zu engagiren geſucht. Nä⸗ 
heres Roßmarkt Nr. 11, im Gewölbe. [1382] 


3 Ein Commis 
wird für ein Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft 
en gros geſucht durch 1381 

S. Lion, Blücherplatz Nr. 6. 


Penſions⸗Anzeige. 

8 wünſcht von jetzt oder vom 
1. Okt. d. J. ab 2—3 Knaben moſ. Glaubens, 
welche das hieſige Gymnaſium beſuchen oder 
für daſſelbe vorbereitet werden ſollen, in ſei⸗ 
ner Penſions⸗Anſtalt aufzunehmen, und iſt ſehr 
gern bereit, die billigen Bedingungen 11 fran⸗ 
irte Anfragen mitzutheilen. 

+ Liebermann, 
Religionslehrer in Brieg. 


Gewissenhafte Pension finden 
1, Okt, 1 oder 2 Knaben bei einem Lehrer, 
Näheres Ohlauerstr. 43, 3 Stiegen. [1386] 


T 


In gelbbrauner und mahagoni⸗ 
brauner Farbe: 


Fußboden⸗ 
Glanzlack, 


das d 12 Sgr., in Fl 1 
un 2 Pan, 1 Büßgen A 


nd. 

Dieſe zum Anſtreichen der Fußböden 
vorzügliche Kompoſition iſt ganz geruch⸗ 
los, trocknet während des Streichens, 
mit dem a 5 gegen Naͤſſe ſtehenden 
Glanze, iſt unbedingt eleganter und bei 
richtiger Anwendung haltbarer, wie jeder 
anderer Anſtrich. 883 


ſtrich [883] 
Reinen Glanzlack 
zu Wachsdecken, wo der Glanz abgetre⸗ 
ten, und zum Anſtreichen der Fußböden, 

das Pfund 12 Sgr. 


Weiß⸗ und graufarbigen 
Glanzlack 


u Thüren, Fenſtern 
n 125 Pfund 2 Sgr. 


Schwarzen Glanzlad 
zu Eiſen und Leder, 5 Pfd. 10 Sgr., 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 2. 


Beſtellungen von auswärts wer⸗ 
den prompt und in Fäßchen ohne Be: 
rechnung der Emballage effektuirt. 


ee u. Stühlen, 


Haus⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. 
In einer belebten Provinzialſtadt N⸗Schle⸗ 
ſiens iſt ein gut E ſehr vortheilhaft 
elegenes Haus, in dem ſeit mehr denn 30 
Jabeen ein Kolonial⸗Waaren⸗Geſchäft mit 
deſtem Erfolge betrieben wird, bald, mit oder 
ohne Gefchäft, zu verkaufen. SS ar 5 


Breslau poste restante franco. 


[1368] Offerte! 

(Die beſte Delikateſſe zu den neuen 
Kartoffeln!) Schönſte neue holl. Br: 
ringe % Tonne mit ca. 45 Stück Inhalt 
2 Ale, a Stuck 1% Sgr.; neue engl. Fett: 
dr e % Tonne 1½ Thlr., aStüd 1 Sgr. 
12 Stück 10 Sgr., empfiehlt: 

Herrmann Rettig, Kloſterſtr. 11. 


Für Waſch billige 
harte ee 
i un > 
ahnneſtſch e 1 35 Ie m 
Bee Seife, das Pfund 2% Sgr., 


fd. 45 Sgr., verkauft 
885 S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


BET BESTEN Bed > 0 
Ecke der Altbüſſer⸗ und Junkernſtraße find 
die Parterre⸗Räumlichkeiten, zu großen Comp⸗ 
toirs ſich eignend, fo wie der 2te und Ste 
Stock zu vermiethen. 
Näheres par terre beim Wirth. 


Preiſe der Cerealien ꝛc. Amtlich. 
Breslau am 18. August . 
feine mittle ord. Waare. 
Weißer Weizen 104-110 90 80 Sar 
. dito 100 106 50 80 3 
Roggen. 7- N 4 ©. 
Sehe ... 8-92 46 44 
., 38— 40 34 32 = 
Een. „„ 66 — 70 64 80 
deres „ „ 145-150 12 
Raben, Winter 11115 132 — * 
dito Sommer: 129-134 123 — 


Kartoffel⸗Spiritus 15% Thlr. Br. 


1702 
C. Beermann in Berlin, unter den 


Magdeburger Kebens⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft. 
Geſunde und Kranke.) 
Grundkapital: 2,000,000 Thaler. 


8 ‚ Renten: und Begräbniß⸗Verſicherungsverträge unter den libe⸗ E 
ralſten Bedingungen, zu feſten und billigen Prämien, ſowohl mit als ohne Anſpruch auf Dioldende, und hat zudem 


(Für 


Obige Geſellſchaft ſchließt Lebens⸗, 


eine Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſe (Ausſteuer⸗Verſicherung) begründet, 
ihrer Kinder beſorgten Eltern auf das Vortheilhafteſte empfiehlt. 


Prospekte und Antragsformulare verabreichen unentgeltlich unter Ertheilung jeder weitern Auskunft: 


Kraemer, 
Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Breslau, den 28. Juli 1856. Tr euer u 
+ 
Haupt⸗Agenten der 
ſowie nachſtehend benannte Herren Spezial⸗Agenten: 
Negierungs⸗Bezirk Breslau. Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 
Herr Guſtav Froͤhlich in Breslau. Herr Carl Theunert in Bunzlau. 
Guſtav Meidner in Bernſtadt. W. Bartſch in Freiſtadt 
C. Schubert in Bolkenhayn. T. G. Weig 5 
Moritz Rösler in Feſtenberg. G. Weitz in Glogau. 
Robert Ehlers in Frankenſtein. Otto Pfeiffer in Halbau. 
J. A. Börner in Lauban. 


J. A. Rohrbach in Landeck. 
Gebauer u. Rungſtock in Liegnitz. 


M. Kalmus in Neumarkt. 
Maurermeiſter Lehmann in Oels. Apotheker Kurſava in Liebau. 
R. Cruſtus in Priebus. 


C. G. Weitz in Schweidnitz. 
W. Höhlmann in Striegau. 

H. Retzlaff in Rothenburg a. O. 
„ Wilh. Fiſcher in Sprottau. 


A. Petzold in Waldenburg. 
Rathmann Sobeck in P.⸗Wartenberg. 
Von Kleemann in Berlin iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig aber 
namentlich bei Graß, Barth und Comp., Aland, Dülfer, Goſohorsky, Hainauer, 
J. U. Kern, Max u. Komp. und Trewendt u. Granier in Breslau: [522] 


Die Jeſuiten, 


wie ſie waren und wie ſie ſind. 
Dem deutſchen Volk erzählt von 


a Eduard Duller. 
Sauber bro + 8 Sar 
. “ n ift Were 
ie zu Begeifterung für En Set und Freiheit Ste tft 9 der 


Die Reformation, 
ihre Entſtehung und Verbreitung in Deutſchland. 


Dem deutſchen Volk erzählt von 


Dr. Philipp Marheineke. 
Sauber broſchirt. Preis: 5 Sgr. 2 8 
„Was zu ſeiner Zeit ein Werk der höchſten Begeiſterung und der allgemeinſten Theil⸗ 
nahme war“, das hat Marheineke ſchlicht und einfach in dieſem Buche beſchrieben. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Breslau bei Graß, Barth & Comp. 
(J. F. Ziegler), Sortiments⸗ Buchhandlung, Herrenſtraße 20: 473] 
* 


. f Anwendung eines il: 

Lungenſchwindſucht heilbar. Sehens 6. umgeneseitee Kur 

N Von Dr. Julius Lobethal. lage feiner Schrift: „die Wirkung 
meiner Essentia antiphthisica,“ Preis 10 


Sgr. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 
—— ———— — ꝛn— 


Thüringische Bank. 


Die Inhaber der Interims-Actien werdeu hiermit benachrichtigt, dass 

die laut Bekanntmachung der Direktion d. d. Sondershausen, 14, Juli d. 

ausgeschriebene vierte Einzahlung von 10 pt. mit Zwan- 
zig Thaler pro Actie in dem Zeitraum vom 3 
. 


1. bis 15. August d. 


bei Unterzeichnetem unter Einreichung eines doppelt ausgeferti 
mernverzeichnisses der Actien Kostenfrei bewirkt werden 


sofort quittirt wird. 
Breslau, 31. Juli 1856. 


Heymann Oppenheim, 
Blücherplatz Nr. 4 


Große Glaswaaren⸗Auktion. 


Wegen Auflöſung meiner Glas⸗ Handlung werde ich, um damit zu räumen, den 
18. August 1 folgende Tage, Vormittags von 99515 12 und ochmittage von 
2 bis 5 Uhr, fämmtliche Waaren⸗Beſtände und Laden-Utenfilien 5 gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. Dabei kommen eine große „Partie afferftan 8: 
Glasroͤhren, fie Eiſenbahnen und Apparatglasröhren nebſt Ausbau, Vor- ſo 1840 


eiferne Oefen mit Röhren. N 
J. N. Münſter, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 65, am Neumarkt. 


7 
7 


ten Num- 
ann, und 


1657 


Zimmerfrottirung. 
abrik bereitete Zimmerfrottirung unter allen Fußboden⸗An⸗ 
ſtrichen einzig und allein den Anforderungen der Eleganz, Dauerhaftigkeit und 
Billigkeit entfpricht, ift nunmehr feit einer Reihe von 11 Jahren allſeitig anerkannt. Die 
mich mit ihren Aufträgen Beehrenden werden erſucht, in ihren Beſtellbriefen genau anzuge⸗ 
ben, ob fie 1) dunkles Mahagonibrann 2) helles Rußbraun, oder 8) Lichtes 
Ockergelb wünſchen; für Hieſige liegen Probetafeln bei mir zur Anſicht 2 Ein Pfund, 
auf — — 8 r aber ee ae en und ee 
den nicht berechnet, Gelder a er Poſtvorſchuß erbeten. 

N C. F. ER — Kloſterſtraße Nr. 60. 


re * UA 

Für die Hetten, Seifenfieder, — 
„ 0 9 . ı 

n 

1882 TG F. Capaun⸗Karlowa, Kloſterſtraße Nr. 60, 


Daß die in meiner 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Linden Nr. 8, früher Bau⸗Akademie (Fabrik Köpenickerſtr. 71), 


empfiehlt in beſter Ausführung: 


1377] 


befter Qu ei 
Papi alität 
apier- Fabri 2 d den Herren 


at, l Saͤmmtliche Utenfilien zu einem amerika⸗ 
deren Einrichtung ſich allen für das Wohl Aer e 1 au 22 wie 


nen, in ganz gutem Zuſtande und faft neu, 
ſind zu verkaufen. Reflektanten wollen ſich 
an die Gutsherrſchaft zu Nieborowitzer Ham⸗ 
mer bei Gleiwitz wenden. [1372] 


Regierungs⸗Bezirk Oppeln. 
Herr A. Hahn in Beuthen O/S. 
Moritz Hamburger in Gleiwitz. 
Uhrmacher Zock in Ober⸗Glogau. 
Joh. Sam. Renner in Kreuzburg. 
S. Schleſinger in Landsberg O/S. 
Carl Oswald Bulla in Leobſchütz. 
H. W. Groͤhling in Neiſſe. 
Schindler u. Löwy in Oppeln. 
S. Fränkel in Ratibor. 


„Dieſelben empfiehlt in beſter Quali⸗ 
taͤt billigſt, und werden gedruckte aus⸗ 


führliche Gebrauchsanweiſungen den reſp. 
i 15050 


[876] u verkaufen 
iſt in einer Vorſtadt von Hirſchberg in Schle⸗ 
ſien ein angenehm 1 herrſchaftliches 
Haus mit neun heizbaren Stuben und Zu⸗ 
behör, fo wie Stallung, Wagenremſſe und 
Garten. Frankirte Offerten unter G. v. 8. 


Pianoforte - Fabrik Julius Mager 


in Breslau, am Ringe Nr. 13, vis-a-vis der Hauptwache, 
empfiehlt englische und deutsche Flügelinstrumente, sowie Pia- 
ninos (Pianos droits) nach neuester pariser Construktion. [1376] 


u Für die Herren Landwirthe. um 
10. i e 26 i F lle e e 
0. 


7 


brikate, zu dem Preiſe von 85 Sgr. pro Gentner. 
C. F. Capaun⸗Karlowa, Kloſterſtraße 


55 22 22 
„ Für Büchsen nacher. 

Gewehrläuſe aller Art, Schlösser, Garnituren und die übrigen Bestandtheile hat Unter- 
zeichneter stets in grosser Auswahl vorräthig. Preis-Verzeichnisse werden auf Verlangen 
franco übersendet. Friedrich Heinrich Meissner jun, in Leipzig. 


Zapeten- Ausverkauf [1385] 


unterm Fäbrikpreiſe: Carl Otto, vorm G. Wiedemann, Ring 51, erfte Etage. 


u vermiethen 
iſt die neu * und renovirte herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, par terre, Kloſterſtraße Nr. 3, 
und entweder bald oder Michaelis zu beziehen. 


1371 Zwei möblirte Stuben, ungetrennt, ſind mo⸗ 
natlich für 5 Thlr. vom 1. Oktober 5 J. ab 


Nikolaiſtr. 44, im 3. Stock, zu vermiethen. 


— —— — — — 
Breslauer Börse vom 13. August 1856. Amtliche Notirungen. 


d- und Fonds-Gonr: Schl. Rust.-Pfdb. 4 | 95% G. [Freiburger . . 4 |176% B. 
* „„ dito Lit B. 4 | 99% H. | dito neue E. 4 100 7 B. 
Dukaten . 54/6. dito dito 371 — dito Prior.-Obl. 4 89% 6. 
Friedrichsd’or | | — schl. Rentenbr. 4 94 ½% B. |Köln-Mindener . 3% 162 ½% B. 
Louisdor .....| 10 f 6. Posener dito 4 | 93% B. Fr.-WIh.-Nordb. 4 | 61%, B. 
Poln. Bank-Bill, 97 B. schl. Pr.-Obl. . 4 99% B. Glogau-Saganer 4 abe 
Oesterr. Bankn. 100% B. |Poln. Pfandbr. .A | 93%; G. |Löbau-Zittaner .|4 — 
Freiw. St.-Anl. 4 101% B. dito neue Em. 4 — udw.-Bexbach. 4 |146% G. 
Pr Anleihe e e B. |Pln. Schatz-Obl. 4 — Mecklenburger 4 59 B. 
ee 
ito 185314 8.75 1 — Ndrschl.-Märk. .|4 vB 
dito  185414% 102% B. Krak.-Ob. Oblig.\4 | 82%B, | dito Prior. 4 = 
Präm.-Anl. 185437 115 C. ester. Nat.-Ani.iö | 864, B. dito Ser. Iv. . — 
8.-Schuld. Sch. 3 86 K B. |Minerva dter 100% B. Oberschl. .. 4.8% 112 f. 
Darmstädter | dito L.. 5.3 ½ 188% B. 
Seeh.-Pr.-Sch. .| — u: Bank-Actien 163 / B 2 g B. 
Pr. Bank-Anth. 4 pe" a B. dito Pr.-Obl. 4 9174 0 
n N. Darmstädter dito dito 376 78% B 
Bresl. Stät.-Obl./4 1 = ED 
dito dito 4% — Geraer dito — Rheinische ah 117% B. 
dito dio 14% 377 Disconto- Kosel-Oderberg A4 % B. 
Posener Pfandb. 4. 100 7 2 Comm.-Anth. 137% 6. dito neue Em. 4 189 J, B. 
dito dito 88% 6. Eisenbahn- Aetlen. | dito Prior.-Obl |4 90% B. 


ö a DR 88% B. |Berlin-Hamburg|4 | | 
Weohsel-Gourse,. Amsterdam 2 Monat 142% 6. Hamburg kurze Sicht 153% G. dito 
2 Monat B1Y 6. London 3 Monat 6.22% . dito kurze Sicht —— Paris 2 Monat 
80% B. Wien 2 Monat — — Berlin kurze Sicht 100%, B. dito 2 Monat 90% B. 
— te 


Induſtrie⸗Aktien⸗ 
rſicherungen: Aa en Mug ch 
Feuer⸗Ve 1 ener 
90 Br., 80 GI, Colonia 1020 Gl. Elberfelder 280 Br. 
ner National- 127% Gl. Schleſiſche 105%, Br., 105 Gl. Srl. 550 etw. Gl. 
Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Or. Gölnifche 105 Br. Allgem. Eifenb, u. Lebensv. 
Ses Gerz er Titten Berliner 200 Br. Colniſche 102% Br. Magde⸗ 
r. Ceres 43 Br. Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land u. Waſſer 380 Br, 
Agrippina 124 Gl. Niederrheiniſche zu Weſel incl. Div. 230 Br. Lebens⸗Berſicherungs⸗ 
Aktien: Berliniſche 500 bez. u Gl. Concordia (in Köln) 118 etw. Br. 117% l Mag⸗ 
deburger 102 Br. . Big ieh ere ene Ruhrorter excl. Div. 124 Br. Mühlheimer 
Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 1 „ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 100 bez. Hörder Hütten⸗ 
verein ercl. Div. 133% à 135 bez. u. Gl., incl. 140 Gl. Eſchweiler (Concordia) I. 96% 
Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 124% a 126% bez. (volle 123% bez. u. Gl.) 
Das Geſchäft war von durchaus keiner Bedeutung und die verfchierenen Bank⸗ und 
Credit⸗Aktien waren meiſtentheils weichend, nur Coburger Credit⸗ wurden merklich höher be⸗ 
ahlt. — Hörder Hütten⸗Vereins⸗Aktien waren mehrſeitig begehrt und wurden, fo wie Def- 
fauer Continental⸗Gas⸗Aktien zu bedeutend 2106 4 Tesifen umgeſetzt. — + Bandeld- 
Geſellſchaft 102% a , Norddeutſche Bank 100 4 9916 a %, Hamburger Bank⸗Berein 
104% K 104, Schleſiſcher Bank⸗Verein 104 a 104% à 104 bezahlt. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 1 


Berlin, 11. Auguſt 1856. 

Berliniſche 350 etw. Br. Boruſſia 

a 480 Br. Stetti⸗ 
eipziger 


Br. 


